
Viertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die xeſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Cour Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC t Buchhandlung von Kirchner und

0 Schwerſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

0
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)
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Halle, Sonnabend den 26. Februar
Hierzu eine Beilage.

1842.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 2ten Klaſſe 85ſter König-
lichen Klaſſen Lotterie fiel ein Gewinn von 2000 Rthlkr. auf Nr. 89,670;
2 Gewinne zit 1000 Rthlr. fielen auf Nr. 9502 und 18,128. 3 Gewin
ne zu 500 Rthlr. auf Nr. 15,323. 29,686 und 60,087; 1 Gewinn von
200 Rthlr. auf Nr. 49,524; und s Gewinne zu 100 Rthlr. auf Nr.
3646. 16,480. 51,245. 63,026 und 76,191.

Berlin, den 23. Februar 1842.
Königlich Preußiſche General Lotterie-Direction.

Bei der heute beendigten Ziehung der zweiten Klaſſe 85ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel der Haupt Gewinn von 10,000 Rthlr. auf Nr.
23,027; 8 Gewinne zu 200 Rthlr. fielen auf Nr. 13,709. 22,300 und
84,435; und 2 Gewinne zu 100 Rthlr. auf Rr. 3487 und 40,777.

Berlin, den 24. Februar 1843.
Königlich Preußiſche GeneralLotterie-Direction.

Berlin, d. 22. Febr. Der Angabe ſonſt gut unterrichte-
ter Perſonen zufolge wird die auf den Juli zur Feier der 25jah-
rigen Hochzeit des Kaiſerpaares früher beabſichtigte Reiſe des
Königs nach Petersburg unterbleiben, zumal auch die Kaiſerin
von Rußland die Heilquellen von Ems in dieſem Sommer wie-
der beſuchen wird. Ueber die am 12. Februar erfolgte Er
nennung Liſzt's zum ordentlichen Mitgliede der muſikaliſchen
Sektion in der Kunſtakademie vernimmt man daß ſie durch
Studirende der hieſigen Univerſität angeregt worden ſei. Eine
ſolche Auszeichnung krönt die Reihe der ſeltenen Bevorzugungen,
die dem durch Charakter und Wohlthun gleich hervorragenden
Künſtler hier zu Theil geworden ſind.

Berlin, d. 23. Februar. Dieſen Mittag war auf dem
Königlichen Schloſſe in den Zimmern Sr. Königl. Hoheit des
Prinzen Wilhelm, Onkels Sr. Majeſtät, im Beiſein Jhrer
Majeſtäten des Königs der Köonigin, des Königs Wilhelm

riedrich, Grafen von Naſſau, des verſemmelten Königlichendnſe und der hier anweſenden fremden Prinzen die feierliche

Verlobung Jhrer Königl. Hoheit der Prinzeſſin Friederike Fran-
ziska Auguſte Marie Hedwig, Tochter Sr. Königl. Hoh.it des
Prinzen Wilhelm mit Sr. Königl. Hoheit dem Kronprinzen von
Baiern. Hierauf war große Tafel bei Sr. Majeſtät dem Könige
im Ritterſaale, und Jhre Königlichen Heheiten geruhten die
Gluckwünſche des verſammelten Hofſtaats, der Generale, Mi-
niſter und aller Anweſenden anzunehmen.

Berlin, d. 24. Februar. Se. Excellenz der Wirkliche Ge
heime Rath und Ober- Präſident der Provinz Sachſen, Flott-
well, iſt von Magdeburg, der Ober Jäagermeiſter und Chef des
Hof-Jagd-Amtes, General Major Fürſt zu Carolath-
Beuthen, von Wiesbaden, und der koönigl. portugieſiſche Ge
ſandte, Baren von Renduffe, von London hier angekom
men.

Köln, d. 19. Febr. Zugleich mit dem Dombau iſt jetzt
der Bau einer evangeliſchen Hauptkirche für unſere
Stadt in Anregung gebracht worden und Dombaumeiſter Zwir-
ner hat bereits die dahin zielenden Bauriſſe vollendet. Die
evangeliſche Hauptkirche, geräumig und groß, wie ſie ſolcher
Stadt wie Köln zukommt, iſt im altfränkiſchen (byzantiniſchen)
Style gehalten, in welchem ſchon ſo viel ſchöne Gebäude der
Stadt gefüügt ſind, und wurde in dieſer Präge alle fruhern Kir
chen ubertreffen, gleich vollendet in ihrer Art neben dem Dome
daſtehen. Da aber die Proteſtanten ſo eifrig mit zum Baue des.
katholiſchen Domes beigetragen und fuürder ſich noch in allen
Gauen Deutſchlands fur dieſe Kirche bemühen und begeiſtern,
ſo erfordert es wohl die Billigkeit katholiſcher Seits, etwas fur
den evangeliſchen Bau zu thun. Derſelbe durfte aber ganz un
nöthig werden, wenn die katholiſche Bevölkerung der evange
liſchen die von erſterer Konfeſſion nicht gebrauchte Minoriten
kirche abtreten würde, die ſchon einmal zum Behuf eines neuen
Straßenbaues niedergeriſſen worden wäre, wenn die Regierung
nicht aufs feſteſte Proteſt eingelegt hätte. Dieſe Kirche, in
gutem gothiſchen Style gehalten, obſchon etwas verfallen und
geſchmacklos verbaut, wurde ſich leicht herſtellen laſſen und dem
evangeliſchen Gottesdienſte einen ſchicklichen und wurdigen Raum
gewähren, der mitten in der Stadt den meiſten Bekennern die
ſer Konfeſſion auch bequem gelegen wäre. Der Coadjutor
unſerer Erzdiözeſe wird täglich erwartet, doch muthmaßen wir,
daß vor ihm noch ein Hirtenbrief des Erzbiſchofs erſcheinen wird,
welcher dem Coadjutor gleichſam die Jnveſtitur giebt. Es fehlt
indeß nicht an vermuthungsſeligen Leuten, welche da wiſſen
wollen die Wirren ſeien noch nicht zu Ende gediehen aber
jedem Vernunftigen müſſen die von Rom und Berlin aus ge
thanen Schritte genügen, welche die Sache auch vollkemmen
erledigt zu haben ſcheinen.



Köln, d. 21. Febr. Wie man hort, iſt das ſchöne, eine
Stunde vom Rhein und zwei Meilen ſüdweſtlich von Köln ge
legene Schloß Bruhl zum Hauptquartier des Königs bei der in
dieſem Jahre ſtattfindenden großen Heeresſchau des ſiebenten
und achten Armeekorps beſtimmt. Es iſt ein, unter dem Na-
men Auguſtenburg von den Kurfuürſten Clemens Auguſt und
Mar Friedrich von Köln erbauter Palaſt, der in der Zeit des
franzöſiſchen Beſitzes ein Eigenthum der Ehrenlegion und dann
des Marſchalls Davouſt wurde.

Aus Thüringen, d. 21. Febr. Die verſchiedenen betheilig-
ten Regierungen haben durch einen Staatsvertrag die Führung
einer Eiſenbahn von Halle nach den Rhein und Weſergegen-
den angeordnet; allein nicht durch Staatsmittel, ſondern ver
mittelſt Aktien ſollen die Baukoſten aufgebracht werden. Es
haben ſich daher in den an der projektirten Eiſenbahnlinie von
Halle bis Eiſenach liegenden Städten proviſoriſche Komite's zur
Bildung einer Thüring-Sächſiſchen Eiſenbahnaktien- Geſellſchaft
hervorgethan. Dieſe machen bekannt, daß zur Herſtellung der
Bahn ein Kapital von acht Millionen Thaler mittelſt Aktien
à 106 Thaler aufgebracht werden ſolle. Jn Erwägung der
Schwierigkeiten einer Hauptverſammlung der Aktionäre, wenn
man auch nur die in den zunächſt der Bahn, folglich auf einer
Strecke von 26 Meilen wohnenden Jntereſſenten dabei ins Auge
faßt; in Erwägung, daß dieſelben zu den meiſten Berathungen
ſich dech durch Aueſchußmitglieder vertreten laſſen müßten und
da endlich die Lokalverhältniſſe keine größere Stadt als Central-
punkt und Wohnſitz der meiſten Betheilizten ergeben ſo iſt be-
ſtimmt werden daß die nächſte Verſammlung der Aktionäre in
den Städten Halle, Merſeburg. Weißenfels, Naumburg, Apolda,
Weimar Erfurt, Gotha und Eiſenach unter Leitung der daſi-
gen proviſoriſchen Eiſendahnkomite's, Behufs der Wahl der
Ausſchußmitglieder, welchen man die Wahrung des Intereſſes
der Geſellſchaft anzuvertrauen geſonnen iſt, gleichzeitig am
19. März ſtattfinden ſoll, wonach es jedem Theilnehmer frei
ſteht, an einem der genannten Orte zur Verſammlung zu er-
ſcheinen. Die Subſkription iſt bereits in den genannten Städ
ten eröffnet und iſt die erſte Anzahlung mit 5 Thlr. pro Aktie zu
bewirken. Bei der am 19. März verſeienden Verſammlung der
Aktionäre können nur diejenigen zugelaſſen werden, welche ſich
bei dem Unternehmen betheiligt haben. Nach angehoörtem Vor
trage werden die Aktionäre zu der Wahl von drei Ausſchußmit-
gliedern (fur Weimar, Erfurt 2c., während die kleineren Städte
nur zwei haben) auf die nächſten zwei Jahre nach Stimmen-
mehrheit ſchreiten. Die in den genannten 9 Städten erwählten
20 Ausſchußmitglieder verſammeln ſich am 25. März d. J. in
Erfurt zur Berathung über die Konſtituirung der Geſellſchaft c.
Der Ausſchuß wird uber die näheren Beſtimmungen weiter be
ſchließen. Jn Weimar iſt eine Schrift von dem Freih. von
Groß erſchienen, unter dem Titel: „Die Verhältniſſe der pro
jektirten Eiſenbahn von Halle, Weißenfels, Naumburg, Apolda,
Weimar, Erfurt, Gotha und Eiſenach bis an die Kurheſſiſche
Grenze zum Anſchluß an die Kaſſel Frankfurter Bahn. Nbſt
Einladung zur Bildung einer Thuüring Sächſiſchen Eiſendahn
aktien Geſellſchaft. Mit 3 lith. Plaäänen.“
Kiel, d. 18. Februar. Dem Vernehmen nach hat das

hieſige akademiſche Konſiſtorium auf eine Vorſtellung, worin
daſſelbe auf die Anſtellung des Hofraths Dahlmann als Pro-
feſſor an der Kieler Univerſität antrug, von der Schleswig Hol-
ſtein-Lauenburgiſchen Kanzlei einen abſchlägigen Beſcheid er

halten.

Niederland e.
Amſterdam, d. 18. Febr. Jm Handelsblad lieſt man

Folgendes Man fragt uns, ob die Wunde, welche die ſoge-
nannte Rheinfrage zurückließ, durch den Anſchluß Luxem-

burgs an den deutſchen Zellverein werde geheilt werden. Die
Zeitung, welche dieſe Frage an uns richtet, wird die Antwort

bald aus der Sprache der deutſchen Tagesblätter gewahr werden.
Deutſchland detrachtete uns ſeit langer Zeit als feindſelig. Man
meinte, Niederland wollte keine innigen Verbindungen mehr mit
Deutſchland anknupfen. Die Verweigerung der Ratiſikation
wurde als ein neuer Beweis dieſer feindſeligen Geſinnung ange
deutet. Man träumte von fremdem Einfluß, und wer weiß,
von was Allem. Das, was jetzt zwiſchen den beiden edlen Fur
ſten ſtattgehabt, wird dieſen ganz ungegrundeten Vermuthungen
ein Ende machen. Die Zufriedenheit, welche der Abſchluß des
Vertrogs vom 8. d. M. in ganz Riederland erweckt hat, wird

ganz Deutſchland einen unzweideutigen Beweis geben, daß die
ſerſeits nicht der mindeſte Gedanke beſteht, ſich von einem Volk,
das mit uns denſelben Urſprung hat, abzuſcheiden und alſo iſt
es unzweifelhat, daß dieſes jungſte Ereigniß die wohlthätigſten
Felgen für die zukünftigen Verhältniſſe zwiſchen Deutſchland
haben, und die Wunden heilen wird, welche die frü-
here, nach unſerer Meinung ungeſunde Politik
mit Bezug auf die Rheinfrage dieſen Verhält-
niſſen geſchlagen hat.

Frankreich.Paris, d. 19. Febr. Die Herzoge von Nemours und
von Aumale ſollen im Begriffe ſein, rächſtens nach Algier zu
gehen um dort am Fruhjahrefeldzuge Theil zu nehmen. Seit
zehn Jahren haben ſich nicht ſo viele Freiwillige zum Militär
dienſte gemeldet wie in dieſem Augenblicke. Jm Laufe der letzten
Woche traten in Paris über 300 junge Leute freiwillig ins Mi
litär, um nach Algerien zu gehen und dort unter General Bu-
geaud zu dienen.

Paris, d. 20. Febr. Die Bureaus der Deputirtenkam-
mer waren geſtern verſammelt, um die Kommiſſion zu ernennen,
welche über die Gol ber y'ſche Propoſition (zur Veroffentlichuneines offiziellen Bulletins) berichten ſoll. Bei dieſem Anlaß

giaubte der Abgeordnete Marcillac, der wohl auch gerne ein
mal genannt ſein will, den Knoten am ſicherſten durchzuhauen,
indem er äußerte, falls die Kammer das Bulletin beſchließe,
könne und ſolle man auch die Journaliſtentribune ſchlie
ßen. Es bezeichnet ganz den weiten Weg, der ſeit 1830 zuruck
geleet worden iſt, daß eine ſolche Jdee nur aufkommen mochte.
Die Tagbläatter, durch Preßprozeſſe aller Art bedrängt, wurden
in der Unterdrückung der Journaliſten-Tribune einen wahren
Staatsſtreich ſehen. Die Oppoſitionsorgane ſind darum heute
ſehr erboſt auf den kuhnen Reformator.

Die legitimiſtiſchen Blätter verwahren ſich gegen die An
gabe, als beſtehe ein Bund zwiſchen (ſpaniſchen) Carliſten und
Chriſtinos, um Esparxtero zu ſtürzen. Der Moniteur
S glaubt verſichern zu konnen, daß Cabrera nicht in

aris ſſt.
Mit der Ratifikatien des Durchſuchungstraktats

vom 26. Decbr. v. J hat es Schwierigkeit. Rußland und
Preußen haben ihre Ratifikationen nach London geſchickt auch die
oſterreichiſche i bereit, ſoll aber nicht abgegeben werden, be
vor nicht Frankreich auch ratificirt hat; Frankreich aber beſinnt
ſich noch.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Febr. Die Könizin hat den Mitgliedern

der königlichen Familie und etwa 200 Perſonen des hohen Adels
Stücke von dem Rieſentaufkuchen uberſenden laſſen, welcher
am Tauftage die Tafel im Windſorſchloſſe ſchmuckte. Jedes
Stuck befand ſich in einer höchſt eleganten und geſchwackvoll
verzierten Schachtel, worauf ſich, außer den Federn des Prin
zen von Wales, auch deſſen Wahlſpruch: „Jch dien“, befand.
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Bekanntmachungen.
Der zum Verkaufe des Kaufmann

A. Zeizſchen Hauſes in der Markerſtraße
auf den 1. k. M. angeſetzte Termin wird erſt

am 11. Marz c., Vormittags 11 Uhr,
in meiner Geſchaftsſtube Statt finden.

Halle, den 24. Februar 1842.
Der JuſtizCommiſſar

Riemer.

Nothwendiger Verkauf.
Das in hieſiger Neuſtadt in der Born

gaſſe sub No. 904 belegene den Hertel-
ſchen Erben zugehörige brauberechtigte Wohn
haus nebſt Zubehoör, taxirt nach Abzug der
Laſten und Abgaben auf 452 Thlr. 21 Sgr.
8 Pf. welche Taxe nebſt dem neueſten Hy-
poth. kenſcheine in unſerer Regiſtratur einge
ſehen werden kann, ſoll auf

den 5. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden.
Zu dieſem Termine werden alle unbekannte
Realpratendenten vorgeladen, ſich bei Ver-
meidung der Prakluſion und der Maurer
Johann Gottfried Hoffmann odder
deſſen Erben mit ihren Anſprüchen zu
melden.

Eisleben, den 20. Januar 1842.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Bekanntmachung.
Der dem Aufenthalte nach unbekannte

Papiermachergehuülfe Heinrich Schoppe
aus Lachten bei Goslar ſoll in einer hier
anhängigen Unterſuchung vernommen wer-
den. Wir erſuchen daher alle Behoörden
ergebenſt, den c. Schoppe im Betretungs-
falle hierher weiſen, oder uns von deſſen
Aufenthaltsorte ſchleunigſt Nachricht geben
zu wollen.

Sangerhauſen, am 16. Febr. 1842.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Bekanntmachung.
Auf

den 2. Maärz d. J., Nachm. 2 Uhr,
ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle mehrere Da-
men Putzſachen, als: Hüte von Seide,
Baſt und dergleichen, verſchiedene Sorten
Band, Unterhauben, Kragen, Fraiſen und
Blumenſtiele, inzleichen 4 Haubenköpfe,
auctionsweiſe, gegen ſofertige baare Zahlung

verkauft werden.

Cnnern, den 19. Februar 1843.
Königl. Gerichts Kommiſſion.

V. C
Hoffmann.
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Bekanntmachung.
Der Neubau eines Scheune- und Stall

Gebäudes bei hieſiger Oberprediger Woh-
nung ſoll in termino den

2. Marz c., Vormittags 10 Uhr,
zu Rathhauſe an den Mindeſtfordernden

verdungen werden, wozu Unternehmer hier-
durch unter dem Bemerken eingeladen wer
den, daß auswaärtige, uns unbekannte Un-
ternehmer ſich im obigen Licitations Termine
uber ihre Qualifikation und Praſtations-
fähigkeit glaubhaft auszuweiſen haben.

Die Licitations-Bedingungen, Koſten-
anſchlag und Planzeichnung ſollen im Ter-
mine vorgelegt werden.

Wettin, den 24. Februar 1842.
Der Magiſtrat.

Nelkenſaamen, zu mehr als 130
vorzuglichen gefullten und ſchön gezeichneten
Sorten, verkauft 100 Körner zu 10 Sgr.

der Kantor Fiſcher,
in Martinsrieth bei Sangerhauſen.

8Théatre pittoresq e.
Zufolge der von mehreren geehrten

Kunſtfreunden im Halliſchen Courier an
mich ergangenen Aufforderung, finde ich mich
veranlaßt, die Wiederholung des Seeſturms
nochmals anzukündigen, und lade hiezu Alle,
beſonders diejrnigen hochgeehrt en Gönner er
gebenſt ein, auf deren Wunſch die Wieder-
holung mit noch 3 Vorſtellungen Statt fin-
den werden; als: am Sonntag den 27.,
Montag den 28. und Dienstag den 29. d.
Das Nähere beſagen die Zettel.

F. Mayrhofer aus Wien.

Die erſten friſchen Hol
ſteiner Auſtern empfing
wieder G. Rawald.

Friſche Holſt. Auſtern empfing
C. H. Niſel.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die
Sattlerprofeſſion zu erlernen, kann zu Oſtern
d. J. eintreten bei

G. Waäſch in Cönnern.

Gutsverpachtung.
Ein Landgut von vier Pferden ſtark

kann ſogleich pachtweis ubernommen werden
zur Annahme ſind 1600 Thlr. hinreichend.

Das Nähere hieruüber bei
W. F. Strien in Mansfeld.

Heute Quartett bei Sturm.

Es liegen einige Schock Schotenſtroh
zum Verkauf bei

Roſch, Oberſteinſtraße.

Saamen und Koch- Erbſen,
ganz vorzuglich ſchön, empfiehlt

Carl Brodkorb.
Ein Gaſthof, 3 Stunden von Halle ge

legen, mit dazu gehörigen 20 Acker Stadtfeld,
ſoll ſofort unter billigen Bedingungen ver-
kauft oder verpachtet werden. Naheres er
theitt der Commiſſionär Supprian in
Halle, Leipzigerſtraße No. 316.

Zum Sernntag als den 27. Februar la-
det zum Pfannkuchen und Tanzvergnuü zen

ein Wilhelm Weberin Hohenthurm.

Schweinsborſten kauft zum hoch
ſten Preis Föſe, dicht am Roland.

Bei dem Fleiſchermeiſter Bille in Eis-
leben iſt eine Drehrolle billig zu vereanten

Liegen geblieben iſt in der Garderobe im
Startſchießgraben am Maskenball 1 großes
woll nes Tuch, 1 Damenkragen von Mous-
selin de laine, und am letztgehaltenen Con-
cert 1 weißes Schnupftuch F. II. 12. ge-
zeichnet. Dieſe Gegenſtande bittet man ge-
gen Erſtattung der Jnſertionsgebuhren abho
len zu laſſen, kleine Brauhausgaſſe No. 368.

Haaſe.

Auction. Auf den 14. Marz o. des
Vormittags von 8 12 Uhr und des Nach-
mittags von 2 5 Uhr und folgende Tage,
ſoll in der Wohnung des verſtorbenen Tiſch-
lermeiſter Hn. Eulenſtein in Eisleben,
deſſen Nacklaß, welcher in Tiſchen, Stuh-
len Kommoden, Sopha, 1 Fortepiano und
Schranken ferner ganz neue Meubles, als
Tiſche, Stuhle, Kommoden, Sarge, ſowie
t Partie trockene Bohlen von Birken, Ei-
chen, Ahorn und Bretter und andere Sa-
chen n.ehr, meiſtbietend und gegen ſogleich
baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft

werden. WMelcher.
Täglich friſchen Matzkuchen bei

Otho.

Braunkohlenſteine aus Nietleber und
Zſcherbener Kohle geformt verkauft billigſt

Albert Hagemann.
Franz. und holl. Liqueure ff. Qua-

lité empfiehlt und verkauft nur in
und Flaschen V. A. Hering.

Ein MahagoniMeublement in gutem
Stande wird wegen Veränderung verkauft

Leipzigerſtraße No. 286.
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Sonntag den 27. d. M. ladet zum Pfann
kuchen und Tanzvergnuügen ergebenſt ein

H. W. Preis in Trotha.

Verloren
hat ein armer Bote in der Steinſtraße einen
Geldbeutel mit unzefähr 21 Thlr.
Der ehrliche Finder wolle denſelben in der
Exped. dieſ. Bl. abgeben.

Eltern, die geſonnen ſind, zu Oſtern
d. J. ihre Söhne auf eine der hieſigen ge-
lehrten Schulanſtalten zu kringen, werden
auf eine gebildete Familie, in der ſie eine
freundliche Aufnahme finden, yhinzewieſen

durch

Halle, den 17. Februar 1842.
Diakonus Dryander und
Domprediger Neuenhaus.

Drei fette Kuhe und zwei fette Schwei-
ne hat zu verkaufen

Cönnern, den 24. Febr. 1842.
F. Emilius.

Ein großer Schmiede Blaſebalg und ein
großes Sperrhorn ſteht billig zu verkaufen
in Oberglaucha No. 1956.

AechtenSorauer Wurmhonigkuchen,
anerkannt das ſicherſte Mittel fur Erwach-
ſene, und beſonders fur Kinder, die Wur-
mer haben iſt wieder angekommen bei

Wilhelm Hachtmann in Halle.

dergleichen mit Kammer,
Eine ſehr ſchöne große Stube, und ein

ſind ſofort mit
Meubles, Betten und Aufwartung zu ver-
miethen. Wo? erfährt man beim Kauf-
mann Hrn. Hachtmann in Halle.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:
Preußiſ che Armenrecht.

Nach den beſten und neueſten Hulfsquellen
und mit Beruckſichtigung des ſächſiſchen Pro-
vinzialrechts bearbeitet. Fur die Mitglieder
der Provinzialkollegien, Landrathe, Polizei
Praäſidenten, Polizeiräthe, Kreisdeputirte,
Richter, Polizei Jnſpectoren, Juſtizkom-
miſſarien, Magiſtrate, Polizeigerichte, Rit-
tergutsbeſitzer, Domainenbeamte, Armen-
kommiſſionen und Schulzen. Von J. Friedr.

Kuhn, Preis 15 Sgr.

Einen Lehrlinz ſucht der Kleidermacher
Spengler in Eönnern.

Die Skrohhuk Bleiche
von

Meißner Comp. in Leipzig
nimmt wie immer auch in dieſem Jahre zum I. Marz ihren An-
fang, und wird auch jetzt wie früher die Handlung von G. Schuf-
fenhauer, große Ulrichsſtraße Nr. 75 und Leipzigerſtraße ne-
ben der alten Poſt jede Beſtellung fur Halle und Umgegend
fur uns annehmen und aufs Punktlichſte nach 8 bis 10 Tagen
zuruckſtellen.

Meißner K Comp. in Leipzig.

Strohhüte jeder Gattung werden zum Bleichen,
VFärben, Garniren und Verändern an

genommen, und jedesmal in 8 Tagen, so schön wie neu, wieder abgeliefert,
und bemerke, dass, um Irrungen zu vermeiden, joder bei mir gebleichte Stroh-
hut mit meiner Fabriks Etiquette versehen ist.

C. H. Hennigke, Strohhutfabrikant in Leipzig,
Inhaber der grossen silbernen Preismedaille.

Für Halle wird Madame Weibezahl, Grosse Steinstrasse No. 174,
die Güte haben, Aufträge für mich anzunehmen und prompt besorgen.

227

50 60 Schock Winter und Sommer-
ſtroh ſind noch abzulaſſen, erſteres zu 13
bis 2 Thlr. letzteres zu 1 Thlr. pro
Schock.

Lettin, den 22. Februar 1842.
Mildner.

Eine Wirrthſchafterin, welche gute Atteſte
aufzuweiſen hat, wird auf ein unweit Mer-
ſeburg gelegenes Rittergut zu Oſtern d. J.
geſucht. Nähere Nachricht ertheilt die Expe-
dition des Couriers.

Holz- Verkauf.
Mittwoch den 2. Maärz, Vormittags

um 10 Uhr, ſollen am Blocksberge noch-
mals eine große Anzahl Fichten und Ler-
chenbaume, ſo wie Reiſig und Stangenhau-
fen meiſtbietend verkauft werden.

Wallwitz. Barth.
Ein ſehr freundlich neu ausgebautes Haus

mit einem Laden, an einer der ſchönſten Lage
der Stadt Halle, ſteht ſofort zum Verkauf.
Näheres beim Commiſſionair J. G. Fied-
ler, große Steinſtraße No. 178.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat
das Gurtler- und Neuſilber- Geſchaft grund-
lich zu erlernen, kann unter annehmbar en
Bedingungen zu Oſtern ein Unterkommen
finden bei Louis Petzold, Gurtler und
Neuſilber Arbeiter, gr. Klausſtraße No. 894.

Sonnabend Abend Pöfkelknochen mit
Meerrettig, und Sonntag früh Speckkuchen
ſo wie auch dicken Kuchen bei

Kuhne auf der Maille.

Stadtfleiſchergaſſe No. 154. ſind noch
20 bis 30 Schock Wickengerſtenſtroh billig
zu haben.

Concert Anzeige.
Der von St. Petersburg zuruckgekehrte

Kunſtler Hierling aus Gotha beabſich-
tigt bei ſeiner Durchreiſe Sonntag den 27.
Febr. 1842. im Saale des Kronprinzen
hieſelbſt, ein Concert auf der von ihm ge
fertigten großen

Glas-Glocken-Harmonica,
welche 7 Octaven enthalt und ohne Clavia-
tur mit Spiritus und bloßer Hand geſpielt
wird, zu geben wozu ein geehrtes kunſtlie-
bendes Publicum ergebenſt eingeladen wird.
Die Concertzettel beſagen das Nahere.

Entree à Perſon 10 Sgr. und ſind
Billette im Gaſthofe zum Kronprinzen zu
haben.

Ein ſchon gebrauchtes Sopha, Tiſch,
Glas und Kleiderſchrank, ſteht wegen Man-
gel an Raum billig zu verkaufen, vor dem
Klausthore No. 2164.

Einen Lehrburſchen ſucht der Tiſchlermei

ſter Lange in Landsberg.
Beilage
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Beilage zu Nr. 48
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und L and.
Sonnabend den 26. Februar 1822.

en ren

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Februar. Am Mittwoch Abend wurde

die Debatte im Unterhauſe uber das Ruſſell' ſche Amendement
zu Sir Robert Peel's Korngeſetz- Plan beendigt, und die
Abſtimmung lieferte das bereits gemeldete Reſultat, daß der ur-
ſprungliche miniſterielle Antrag mit einer Majorität von 123,
nämlich mit 349 gegen 226 Stimmen angenommen wurde. Lord
J. Ruſſell hatte ſein Amendement abſichtlich ganz allgemein
geſtellt; ohne dem Peelſchen Vorſchlag einen anderen entge-
genzuſetzen ſollte es denſelben blos für unzulanglich erklären.
Auf dieſe Weiſe hätten die gemäßigten Whigs, wenn das Amen-
dement durchgegangen wäre nachher immer noch freie Hand be
halten, ſich für dieſe oder jene Art von Zoll zu erklären, und,
worauf es wohl am meiſten abgeſehen war, diejenigen Gegner
der Korngeſetze, welche deren gänzliche Aufhebung, alſo gar kei-
nen Zoll wollen, konnten fur Lord J. Ruſſell's Amendement ſtim-
men, da es ſie an nichts Poſitives band, ſondern nur eine Rega-
tion des miniſteriellen Vorſchlags war. Die ganze Phalanx der
Korngeſetz- Gegner war alſo in dieſer Abſtimmung vereint, und

dech brachte ſie es nur auf 226 Stimmen, wahrend die mini-
ſierielle Seite 349 zählte. Zugleich kann die beiderſeitige Stim-
menzahl bei dieſer Frage als eine ziemlich ſichere Prode von der
jetzigen verhältnißmäßigen Stärke der beiden Parteien der kon
ſervativen und der liberalen im Unterhauſe gelten. Ungeachtet
dieſer bedeutenden Niederlage hat es doch Hr. Villiers nicht
unterlaſſen, nach einem Raſttage geſtern noch mit ſeinem auf
gänzliche Abſchaffung der Korngeſetze gerichteten Amendement
hervorzutreten, und die Debatte über dieſe Frage hat von neuem
begonnen. Natuürlich wird dies Amendement noch viel weniger
Stimmen erlangen, da Lord J. Ruſſell und diejenigen, welche
fur Beibehaltung eines mäßigen und feſten Schutzzells zu. Gun-
ſten des Ackerbaues ſind, daſſelbe nicht unterſtutzen können aber
man hat ſich noch nicht mude geſprochen, und die Diekuſſion iſt
geſtern am Schluß der Sitzung abermals dis zum Montag ver-
tagt worden.

Zu Mancheſter wurde am 14. Februar eine Verſamm-
lung von Kaufleuten Fabrikanten und Gewerbsleuten gehalten,
und in Bezug auf die Kornfrage der Beſchluß angenommen,
daß man ſich durch jedes verfaſſungsmäßige Mit-
tel der Bewilligung jedes Budgets ſo lange wi-
derſetzen werde, bis die Korngeſetze gänzlich und
unbedingt aufgehoben ſeyen. Ferner wurde beſchloſ-
ſen, die Königin aufzufordern, daß ſie durch Entlaſſung ihrer
jetzigen Miniſter und durch Berufung von Männern, weiche der
unverzüglichen Aufhebung der Bredſteuer günſtig ſeien, den dro-
henden Ruin der Nation abwenden möge. Zu Brentford
wurde ebenfalls vorgeſtern in einer Verſammlung der diſſen-
tirenden Gemeinden unter dem Vorſitz eines Geiſtlichen eine ener-
giſche Vorſtellung gegen Sir Robert Peel's Maßregel ange
nommen.

Sir Robert Peel iſt am 17. Febr. zu Hull von einer
tobenden Volksmenge in elligie verbrannt word. n.

T ürkei.
Konſtantinopel, d. 2. Febr. Wir leben hier in einer

merkwürdigen Spannung Jeder ſieht der Zukunft mit verſchie-
denartigen Hoffnungen und Erwartungen entgegen. Der di-
plomatiſche Verkehr, der wohl ſchwerlich zu je einer Zeit ſo leb-
haft war wie jetzt, giebt Stoff in Menge zu allerhand Muth-
maßungen fur den nächſtgelegenen Zeitabſchnitt. Die Wenig-
ſten glauben daß die tuürkiſch- griechiſchen Differenzen ſich fried
lich löſen werden nimmt man noch hierzu die wenig Zutrauen
erweckenden ſyriſchen Zuſtände, ſo wird man begreifen, daß
die Pforteminiſter vollauf zu thun haben, um allen Jntriguen
und den ſich häufenden Widerwartigkeiten die Stirn zu bieten,
und es gehört wahrlich ein energiſcher Mann wie der Greßvezier
Jzzed-Mohammed- Paſcha dazu, um ihnen feſten Fußes
und mit unerſchütterlichem Willen zu begegnen. Zum Heile der
Türkei wäre es daher wohl zu wünſchen daß dieſer Patriot
dem Lande erhalten wurde. Am 27. Januar hatte Sir
Stratford Canning ſeine Antrittsaudienz beim Sultan,
den er etwa mit folgenden Worten anredete: „Ew. Kaiſerl.
Maj. und deren hohe Pforte habe ich von meiner erhabenen
Souverainin den Auftrag, die beſtändige und aufrichtige Freund-
ſchaft Englands zu verſichern. Bei allen einzuleitenden Unter
handlungen und zu machenden Vorſchlägen die einen dauern-
den Frieden zwiſchen der Turkei und Griechenland begründen
ſollen möge ſich die hehe und erhabene Pforte überzeugt halten,
daß England für ſich keinen andern Gewinn zu erſtreben trachtet
als den, den allgemeinen Frieden aufrecht zu erhalten und zu be
feſtigen. Die Vergangenheit und Englands ſtete uneigennützige
Freundſchaft für die Türkei burgt für die Aufrichtigkeit der Ge
ſinnungen. England wuünſcht nur, GSriechenland, dieſen jun-
gen Staat, auf guten Weg zu leiten und auf einer ebenen Bahn
zu erhalten. Bei jedem neu geſchaffenen Staate, der ſich erſt
vollkommen zu konſtituiren hat, fallen Fehler vor, dies iſt nicht
zu läugnen, allein dieſe entſpringen meiſt nur aus einer zu gro
ßen Beſchränktheit der Mittel. England ſtrebt demnach, in
Uebereinſtimmung mit den andern hohen Schutzmächten, dieſem
Uebel ſo viel wie thunlich durch einen Handelsvertrag zwiſchen
der Türkei und Griechenland abzuhelfen dabei aber die beiden
Völkern ſo noöthige Eintracht und dauernde Freundſchaft nicht
aus dem Auge zu verlieren. England hefft, daß die hohe
Pforte bei allen künftigen auf dieſen Gegenſtand Bezug habenden
Negotiationen dieſelbe Moderation zu Tage legen werde, wie ſie
dieſe in ſo hohem Grade durch ihre Loyalität bei den Juliverträ
gen zur Genüge bewies. Fur das neue proteſtantiſche Bisthum
in Jeruſalem und Syrien, fur die proteſtontiſche Kirche über
haupt, hefft Jhre Maj. die Königin von Eggland, daß die hohe
Pforte ihr denſelben Schutz gewähren werde, deſſen die übrigen
chriſtlichen Kirchen im Orient ſich zu erfreuen haben. Hierauf
hat der Sultan ohngefähr Folgendes erwidert: „Jch zweifle
nicht an den guten Seſinnungen Jhrer Maj. der Königin von
England, Jhrer erhabenen Gebieterin, und ſtütze mich auf die
Freundſchaft, die England mir in letzter Zeit bewieſen. Jch
ſtutze mich ferner auf Jhre Unparteilichkeit, Herr Geſfandter, daß
Sie nicht die Jntereſſen der Pforte denen des Königreichs Grie-



chenland hintanſetzen werden. Jch hoffe, daß die freundſchaft
lichen Verhältniſſe des neuen Geſandten Jhrer brit. Maj. zur
Pforte nicht von denen abweichen werden, die ſein Vorgänger
ſo ſehr zum Vortheile meines Reichs an den Tag legte, und daß
er dieſelben Geſinnungen fur meine Perſon hegen werde, die
Erſtern in ſo hohem Grad auszeichneten. Was die Grundung
des neuen chriſtlichen Bisthums anlangt, ſo werde ich mich gern
und zu jeder Zeit der Königin von Großbritannien gefallig zeigen,
inſofern dies nur einigermaßen mit den geheiligten Sitten und
Gebräuchen des osmaniſchen Volkes und durch Uebereinſtimmung
meiner getreuen Räthe in Einklang zu bringen iſt. Aus der
Anrede des Geſandten geht wohl unverkennbar hervor, daß man
die Pforte zu Gunſten Griechenlands zu neuen Opfern veranlaſ-
ſen will. Die Erwähnung des proteſtantiſchen Bisthums in Je-
ruſalem möchte aber blos als hingeworfene Redensart zu be-
trachten ſein. Der Sultan ſeinerſeits ſcheint die ganze Wichtig-
keit der Sendung Sir Stratford Canning's zu fuhlen, er ſcheint
mit ſeinen Miniſtern begriffen zu haben daß man gegen die Tur
kei einen Gewaltſtreich im Schilde fuhre, und die Pforte waffnet
ſich demgemäß, um auf jede Eventualität vorbereitet zu ſein.
Die Antwort des Sultans kann in dieſer Beziehung vielfacher
Deutung unterlegt werden. Was die proteſtantiſche Kirche in
Syrien betrifft, ſo hat er nicht allein ausweichend geantwortet,
ſondern das darüber Geſprochene berechtigt auch noch zu dem
Glauben, daß die Pforte zur Errichtung des Bisthums in Jeru-
ſalem wirklich ihre Zuſtimmung bis jetzt noch nicht gegeben habe.

Fonds- und Geld-Conurs.
Pr. Cour.

Brief. Ed. S
Pr. Cour.

Brief. Geld.
Berlin

d. 24. Febr. 1842.

St.-Schulvſch. 4 105* 1045 Actien.
Pr. Engl. Sbl. 80.4 103 102* Srl. Potsd. Eiſenb. s 124*, S
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 44 104 103*,
Seehandlung. 822 82 Mgd. Lpz. Eiſenb. I 110Kurm. Schuldv. 33 1022/5 102 do. do. Prior. Act. t (1102

Brl. Stadt-Obl. 4 l 104 WWBerl. Anh. Eiſenb. 107 1106
Elbinger do. 33 do. do. Prior. Act. a 1102Danz. do. in Th. 48 Düff. Elb. Eiſenb. s 862 85*
Weßp. Pfandbr. 34 1025,, 102 do. de. Prior. Act. s 1101
Großh. Poſ. do. 4 (105 Rhein. Eiſenb. 5 97 96,Sſtpr. Pfandbr. 8311022/, Gold al marco o
Pomm. do. 33 1027 Friedrichsd'or 13 13Kur u. Neum. do. 34103 1027 Andere Goldmün-
Schleſiſche do. 35) 1101 en à 5 Th. 885 81

Disconto 3 4Getreidepreiſe.
Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 24. Februar.
Weizen 1 thl. 27 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 18 ſgr. 9 pf.

Roggen 1 6 3 1 13 9Gerſte 321 e 3 e 25Hafer e 13 e 9 17 6Magdeburg, den 24. Februar. (Nach Wispeln.)
Weizen 38 63 thl. Gerſte 20 223 thl.Roggen 83 36 Hafer 14 145

Fruchtmarkt.
Berlin, vom 21. Februar. Wir haben auch wahrend

voriger Woche keine bemerkenswerthe Veranderung in unſerm Ge-
treidegeſchäft gehabt die Preiſe blieben, mit Ausnahme fur ei-
nige Artikel, nominell. Die von Sir Robert Peel proponirte,
bereits durch alle Blätter veröffentlichte Zoll -Skala Englands,
hat auch hier wie an andern Orten verſchiedenartige Meinungen
über unſer werdendes Geſchäft hervorgerufen, die jedoch augen-
blicklich ohne allen Einfluß auf unſere Preiſe bleiben, da ſie le
diglich auf Muthmaßungen baſirt ſind, und nicht Halt genug
darbieten, um ſchon jetzt eine Erhöhung oder Erniedrigung der
Preiſe zu bewerkſtelligen,

Leinſaat. Lieferung im Frühjahr wurde mit 612/, Thlr.
verkauft. Die Zufuhren von Kleeſaat ſowohl, als auch Offerten
auf kurze Lieferungen mehren ſich jetzt, da wir im Angeſicht der
eigentlichen Saiſon fur dieſen Artikel ſind, und wir haben eine
hübſche Auswahl, ſowohl hier am Platze, als auch in Muſtern
von zu liefernder Waare; dagegen fehlt es noch an lebhafter
Kaufluſt, was theils daran liegen mag, daß die diesjährigen
Preiſe ber Mittelpreiſe hinaus ſind und von auswarts ermuthi-
gende Berichte fehlen. Wir notiren: f. roth 163/, à 17 Thlr.,
f. mittel 16 à 16 Thlr., mittel 158/, à 16 Thlr., f. weiß
13 à 13 Thlr., f. mittel 12 à 121 Thlr., mittel 11 à
12 Thlr., zu welchen Preiſen einiger Umſatz ſtattgefunden hat.
Timothee, fein 9 à 10 Thlr., mittel 9 à 91 Thlr.
Luzern, franz. 25 Thlr. rhein. 19 à 20 Thlr.

Jm Rübölhandel bleibt es noch immer ſtill, weil eine ei
gentliche Meinung ſich noch nicht herausgeſtellt hat; bis jetzt ſte
hen die jungen Saaten uberall ſchön, und verſprechen eine gute
Ernte, bevor jedoch ein Wechſel der Witterung eintritt, der den
Saaten Nachtheil droht, oder die nachſte Zeit, für dieſelben am
gefahrlichſten, vorüber iſt, durfte ein lebhafteres Geſchaft kaum
ſich einſtellen. Wir notiren 127 à 125/g Thlr. Brf., 121
12 à 127 Thlr. bezahlt; pr. Marz/ April 12/g Thlr. Brf.,
121 Thlr. bezahlt; pr. April Mai 122 Thlr. Brf. pr. Mai/
Juni 12 Thlr. Brf., 122/ à 123/, Thlr. bezahlt pr. Sep-
tember/ October 13 Thlr. Brf. 122 Thlr. Gld. Raff. Rüböl
131 à 135/6 Thlr. Leinöl Loco 121/, Thlr. auf Lieferung
pr. April bis Juni 12 Thlr. Mohnöl 18 à 19 Thlr.

Suüdſee-Thran 103 Thlr. Robben-, gelb 113/, à 12
Thlr., weiß 13 Thlr.

Spiritus druckt ſich faſt mit jedem Tage im Preiſe, und
wurde in den letzten Tagen voriger Woche bereits mit 138/, Thlr.
verkauft, wogegen am Sonnabend nicht mehr als 132 Thlr.
geboten wurden, indem die Konſumtion bei weitem das, was
zur Stadt geführt wird, nicht vertilgen kann. Bis wohin ſich
die Preiſe noch drucken werden, iſt nicht zu berechnen. Hoffent-
lich werden aber gewiß mehrere Brennereien aufhören und ihr
Vieh mit gedampften Kartoffeln ernähren, indem das theure Feue-
rungsmaterial, welches ſo viele kaufen muſſen, und die hohe
Steuer bei dieſen Preiſen nicht zu erſchwingen iſt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Februar.

Jm Krouaprinzen: Hr. Geh. Leg.-Rath Michaelis u. Hr. Geh. Ober
Finanzrath Pochhammer a. Berlin. Hr. Stadtrath Oſterow a.
Schweinfurt. Hr. Techniker Neuwerk a. Leipztg. Hr. Partik.
Dielitz a. Stralſund. Hr. Kaufm. Böhne a. Leipzig. Die Hrru.
Kaufl. Müller u. Wittig a. Bremen. Mad. Gottſchalk a. Bonn.

Stadt Zürch: Hr. Reg.- Rath Graf Henckel v. Donnersmarck, Hr.
Reg. Rath Haupt u. Hr. Bau Jnſp. Henke a. Merſeburg. Hr.
Privatdocent Dr. Berendt a. Greifswwald. Hr. Schauſpieler Mar
tino a. Bernburg. Hr. Kaufm. Sußmann a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Aufholz a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Sobels a. Qnedlinburg. Hr.
Kaufm. Kauwertz a. Nürnberg. Hr. Kaum. Krauſe a. Frankfurt,
Hr. Kaufm. Döbernitz a. Erfurt. Hr. Kaufm. Sand a. Berlin.

Goldnen Ring Hr. Dr. Winkler a. Dresden. Hr. Actuar Pfeilen
hauer a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Tieren a. Alsfeld. Hr. Kaufm,
Köth a. Eilenburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Geuther a. Leipzig. Hr Kaufm. Berg-
mann a. Magdeburg. Hr. Partik. Schumann a Dresden. Hr.
en ßer Minnig a. Berlin. Hr. Prediger Schellmann a. Wol-
entha

Stadt Hamburg: Hr. Baufondukt. Schulze a. Berlin. Hr. Kaufm.
Fiſcher a. Dresden. Hr. Kaufm. Diez a. Reichenbach. Hr. Kaufm.
Karſchelitz a. Bremen. Hr. Kaufm. Müller a. Köln. Hr. Reutier
Eſche a. Schiebelau. Hr. Rentier Knorr a. Hamburg. Hr. Partik.
Kneuſel a. Kaſſel.

Goldnen Kugel: Hr. Oekon. Krinitz, Hr. Fabr. Weber u. Hr.
Schmiedemſtr. Weber a. Zeiz. Hr. Kaufm. Bolze a. Berlin. Hr.
Konditor Langenberg g. Leipzig. Hr. Partik. Hirſch a. Mainz

i

d

e

r


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 48.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 48
	[Seite 5]
	Seite 6







